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r. r. wird meine Fürsprecherin sein, sie wird mir
yelsen! O, wie recht hatte der Abbe doch als er sagte,
atz ein Blick über niein Glück entscheiden würde! Ja

, 'bse Augen, so klug und so mild, dieser kleine Mund,
so schalkhaft und frisch, diese reizenden Füßchen . . . .
Sie ist meine gute Fee!"

So dachte_der Chevalier fast ganz laut, als er
nach Hause zurückkehrte. Woher kam ihm diese plötz¬
liche Hoffnung? War es allein seine Jugend, die sprach,
oder hatten die Augen der Marquise gesprochen?

Allein die Schwierigkeiten existirtcn nach wie vor.
Wenn er auch nicht mehr an eine Borstellung beim
Könige dachte, wer sollte ihn der Marquise vorstellen?

Er brachte einen großen Theil der Nacht damit zu,
Fräulein von Annebault einen Brief zu schreiben, der
demjenigen, welchen Frau von Pompadour gelesen hatte,
sehr ähnlich war.

Denselben hier zu wiederholen, würde höchst unnütz
kn  Narren abgesehen, finden sich nur die

Berliebten ewig neu, wenn sie dieselbe Sache immerfort
wiederholen.

Früh am nächsten Morgen ging der Chevalier aus
und begann träumend die Straßen auf und ab zu
laufen. Es fiel ihm nicht mehr ein, noch an den Abba
als Fürsprecher zu denken und es ist nicht so leicht, zu
sagen, was ihn ' daran hinderte. Es war wie ein
Gemisch von Furcht, und Kühnheit, von falscher Scham
und Ritterlichkeit. Und in der That, was würde der
Abbe geantwortet haben, wenn er ihm die Geschichte
von gestern Abend erzählt hätte? — „Sie hatten Ge¬
legenheit, der Marquise den Fächer aufzuheben, haben
Sie diese Gelegenheit benutzt? Was haben Sie ihn

gesagt?" „Nichts." — „Sie hätten mit ihr sprechet
müssen." — „Ich war verwirrt, ich hatte den Kopf
verloren." — „Das war nicht recht; man muß die
Gelegenheit beim Schopf zu fassen wissen; doch das
läßt sich noch wieder gut machen. . . Soll ich sie
Herrn N . . . vorstellen, er ist mein Freund; oder
Frau M . , .? Sie ist noch besser. Wir werden sehen,
daß wir sie bis zu dieser Marquise durchbringen, die
Ihnen solche Furcht eingejagt hat und dies Mal

Was den Chevalier betrifft, so kümmerte er sich
nicht im geringsten um ähnliche Dinge. Es war ihm,
als ob er seinem Abenteuer den Zauber, denfgeheimiß
vollen Reiz nehmen würde, wenn er es erzählte. Er
sagte sich, daß der Zufall für ihn rtivas unglaubliches,
etwas unerhörtes gethan habe, und das dies ein Ge-
heimniß zwischen ihm und der Glücksgöttin bleiben
müsse; sein Geheimniß dem ersten besten anvertrauen,
hieß nach seiner Meinung ihm allen Werth rauben und
sich desselben unwürdig zeigen: — „Ich bin gestern
allein nach dem Schlosse von Versailles gegangen
dachte er, ebenso werde ich heute auch allein nach
Trianon gehen." (Hier weilte die Favoritin an jenem
Tage.)

Eine solche Anschauungsweise wird, ja muß allen
schlauen Köpfen, dir nichts außer Betracht und das
möglichst wenige dem Zufall überlassen) extravagant er¬
scheinen; aber auch die kaltblütigsten Leute haben, wenn
sie einmal jung gewesen sind, (alle waren es nicht, selbst
nicht in der Jugend), Gelegenheit gehabt, jenes seltsame
Gefühl kennen zu lernen, das uns zu gleicher Zeit
hilflos und kühn, gefährlich und verlockenderscheint und
uns blindlings unserm Schicksal entgegen treibt: mau
fühlt sich blind und will es sein; man weiß nicht wo¬
hin man gelangen wird, aber man schreitet vorwärts.
Der Zauber liegt eben in der Sorglosigkeit und Un¬
wissenheit, in welcher wir uns befinden; es ist die
glückliche Selbstvergessenheit des Künstlers, welcher träumt,
des Liebenden, welcher die Nacht unter den Fenstern
seiner Angebeteten zubringt.

Der Chevalier hatte also fast ohne es zu wissen,
den Weg nach Trianon eingeschlagen. Ohne sehr „ge¬
schmückt" zu sein, wie man zu damaliger Zeit sagte, besaß
der Chevalier doch eine gewisse Eleganz und jenes Auf¬
treten, welches macht, daß ein Lakai, dem wir unter¬
wegs begegnen, uns nicht fragt, wohin wir gehen. Dank
der Informationen, welche er in der Herberge genommen
hatte, wurde es ihm daher nicht schwer, bis an das
Gitter des Schlosses zu gelangen, wenn anders diese
Marmorbonbonnisren, welche einst so viele Feste und
auch soviel Langeweile sah, einen solchen Namen ver¬
dient. Leider war das Gitter geschlossen und ein langer,
mit einem einfachen Ueberrock bekleideter Schweizer
spazierte die Hände auf dem Rücken in der Allee inner¬
halb desselben auf und nieder, wie wenn er jemand er¬wartete.

„Der König ist hier," sagte sich der Chevalier,
„oder die Marquise ist nicht zu Hause. Wenn die
Thüren geschlossen sind und die Diener spazieren gehen,
dann hat sich die Herrschaft entweder eingeschlossen oder
sie ist ausgegangen."

Was war zu thun? So groß sein Vertrauen und
sein Muth einen Augenblick noch vorher gewesen, so
groß war jetzt plötzlich seine Unruhe und seine Ent¬
täuschung. Der bloße Gedanke, „der König ist hier!"
erschreckte ihn mehr als Tags zuvor die drei Worte:
„Der König kommt!" denn gestern war es nur das
Unvorhergesehene und heute kannte er diesen kalten Blick,
diese unempfindliche Majestät.

„Du lieber Gott, welch' ein Gesicht sollte ich
machen, wenn ich leichtsinniger Weise versuchte, in den
Garten einzudringen und ich befände mich plötzlich Auge
m Auge diesem stolzen Monarchen gegenüber."

Alsbald zeichneten sich die wenig einnehmenden
Imrisse der Bastille vor den Augen des armen Ver¬

liebten ab; statt des reizenden Bildes, das er von der
Marquise, die lächelnd an ihm vorüberschwebte, bewahrt
hatte, sah er Thürme, Kerker, Wasser und Brod; er
kannte die Geschichte Latudes._Forts , folgt.)
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Von der Verse zurück
gekehrt.

Dr. Lahnstem,

(xewinne
im Werthe von
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Loose & 1 Mk., II Loose für IO Mk., 28 Loose für 25 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Sehrader , Hannover, Gr. Packhofstr.

8975 FlMggasse 18.

Reichshallen*Dealer.
Stiftstraße 16. (Direction: Chi *. Htsbinger .)

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben Preise «.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bet den Herren: 8. Cratz,
Kirchgaffe 50, A. L. Maschke, Wilhelmstraße 30,
und J. Stassen , Gr. Burgstraße 16. 8107
_Alles Nähere durch Plakate und Programme.

Restaarant Kroaenborg.
Heute Dienstag , den 11. September , sowie

die folgenden Tage:

Großes Tiroler-Concert
der aus 5 Damen und 8 Herren bestehenden ersten

Steirischen Concertsänger- und Jodler-GesellschaftBrod und Reiner.
Entree frei« _ 9893

Weisswefn,
Efe£Su Um' fl“rft"rtr‘,eln' **8Iaf(* 50 Wb* °* ne

J. Frev,
. Ecke Schwolbacher- n. Louisenffratzr.

„Jbi  Mpk " . » IbttM SS ^ JSSS;

Hochfeinen vollsaftigen Schweizerkäse
Pfund 90 Pfg.

i. Holländer Pfund 80 Pfg.,
Limburger „ 48 „ 9859

»ermann Neigenfind, Jahnstraße  2 , Ecke Karlstraße.

2«.

jk Kartoffel«
dick und mehlreich, per Kpf. 18, die Magnumbonumu. Imperato
25 Pfg- F. Maller , Nerostr. 25. 2684

QOOOOOOOOIOOOOOOOO ' *
Massenprodudion

von Drucksachen.
7ß/Tr empfehlen um  jur Wer*

Stellung hon Circularen, Xeilungs*
beilagen, Proapectenu. 4. u). durch
7lotation4*3)rueh in hurjealer Prfct
bei möääigäter Preisberechnung.

Wiesbadener Verlags-Anstalt ^

Schnegclhcrger& Hannemann,
17  Marktstrasse 17.
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Herren * u . Knabe » -Anxone,
für Herbst und Winter,

aus den besten Kammgarnen u . Cheviots angefertigt , habe ich
zurückgesetzt und verkaufe dieselben , um möglichst schnell damit zu räumenSO Prozent
unter dem auf je dem Anzug genau verzeichneten festen Preise . 8035

A . Bretiheimer,
_ Fabrik für Herren - u . Knaben - Garderobe,
” ^ niStrasse 2 9 Ecke der Rheinstrasse«

Versänmen Sie nicht
den wiffensÄaftlich « illustr.
und ausführlichen Katalog von
der Gummi » <r. Bandagen-
Fabrik Gebrttder Wilke,
Plauen (Vogtl.) gegen 50 Pf.
n Marken senden zu lassen.

2284b

MM Mt Miliz
Baden -Baden.

3000 Gewinne
«Haupttreffers.

20,000 Mir.
Loose ä 1

Gummi-
Waaren-

Bedarfs - Artikel
für Herrenu. Damen versendet
Gustav « rar . Lelpzls,
Ausf.Preisl, g. Freicouv.m,Adr.

sendet noch
Herrn«

3379 d. Lotba.

Rar noch einige Tage.
AoMniügm Ausverkauf

fämmtlicher auf Lager habender fertiger

HerreDu.Knabengarderoben
sowie 9977

>strch-,Mz-ii.Teideilhütcii
wegen Räumung meines zweiten Ladens
zu jedem nur irgend annehmbare»
Preise.

Ans meine vier reichlich deeo-
rrrte» Schaufenster mache ganz
besonders aufmerksam.

Heinrich Dörner,
22 Kirchgasse 22

«rgenüber dem Nonnenhof.

Neu eröffnet!

Jeder fertige Herren-Anzug Mk. 27 .—.
.. 13—
n 9—
n 3—
„ 27—

27 .—

Jeder „ Herren-Sacco
Jede „ Herren-Hose
Jede „ Herren-Weste
Jeder „ Herren -Paletot
Jeder „ Pelerine-Mantel

Durch Baarverkauf (keine Verluste), kleinste
Spesen, gründliche Erfahrung der Branche ist es
mir mjMch, Kr benannte Einheitspreise wirklich
tadellos schöne Sachen zu verkaufen. 8034

Carl Nleilinger,
Special - Abteilung für Herren - Eonfection,

Marktstraße 26, 1. Stock.

_Ei » Versuch lohnt
“•eh Qnerstrasse 1, */2 Minute vom Koohbrunnen.

günstige Oelegenheitseinkäufe habe ich ciroa
> 1000 Regenmäntel, nur moderne

von besten Stoffenu. tadellosem Sitz abzugeben.
Reeller Werth 50 Mk., jetzt 6 u. 10 Mk. Damen-Jaquettes,
n«r moderne Facens, Werth 30 Mark, jetzt 3 und« Mark.

Das Leipziger Parthiewaaren - fieschäft
bietet verschiedene andere Artikel in Seide, Tuche, Buxkin,
Kleiderstoffenu. s. w., zu unglaublich billigen Preisen. 9384
(Jeberzeugung macht wahr!

I Znckerabschlag!

Würfelzucker nneg. per Pfd. 28 Pfg.
«ebr . Iava .« affee, weiß. Nußbohnenc. p. Pfd. M. 1
Braunschweiger Cichorie 4 Packet 17 Pfg.
«ebr . « oru p. Pfd. 14 Pf., Malzcaffeep.Pfd. 16 Pf.
Borzügl . Weizenmehle per Pfd. 14, 16u. 18 Pfg.
Suppe «. « . Gemüsenudel« per Pfd. 20  Pfg.
Weiz««gries 16 u. 20 Pf.. Maecaroni 26 Pf v. Pfd.
Rene Linse«, gutkochend per Pfd. 15,20u. 26 Pfg.
Große Erbse« «. Bohnen per Pfd. 13u. 16 Pfg.
Nenes Sanerkrant bei 10  Pfd. 8 Pfg.
Marmelade 30 u. 25 Pf , Rübenkraut 15 Pf. p. Pfd.
* **** H"ll. Bollhäringe per Stck. 4, « u. 8 Pfg.
«a. Kernseife bei 10 Pfd. 23 Pfg.
«kstes omcrik. Petroleum bei 10 Ltr. 14 Pfg.

«I, Scfcaab , Grabenstr . 3.
»UT Wunsch tägliche Anfrageu. alles frei in's Haus.

^Die b̂esten1-Äl̂ark̂ oos e,
Ziehung am 11. und 12. September unabänderlich.

Alle Gewinne in Baar hier zahlbar. * 3“ Geringe Anzahl
Loose, daher größte Gewuiii-Chancen, 9910

Alleiniges General-Debit
de Fallois , 10 Langgasse 10.

Teppiche,
passte , Holländer , Tapestry,

| lralour , Axminster , Brussel,
Tournay und handgeknüpfte

Smyrna
| in allen^Grössen und reichster Auswahl zu |billigsten festen Preisen.
Brüssel , Rollen waare , « ltr . 4 u 5 M.

Teppichstoffe , Läuferstoffe,
Linoleum , Bettvor¬

leger , Abtreter , Cocosläufer«

Engl. Tüll-Gardinen,
Spachtel-Gardinen,
Spachtel-Stores,
Spachtel-Vitrages,
Spachtel-Rouleaux,
Spachtel-Bettdecken,
Portieren, Tischdecken,
Schlafdecken,Steppdecken

1 Grösstes Special - Geschäft
Wiesbadens , 9965i

Julius IHoses,
|früher TbeiMer der Firma8. Gntimann&Goj

KL Bnrgstr. 9u. II, parterren.1. Etage,
Ecte Weliergasse.

® ^sT Abhilfe
gegen Kahlköpfigkeit, Ausfall der Haare und Ent¬
fernung ter Schuppe« unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Profpecte gratis und franco.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 2—5 Uhr
Die Medtcamenle sind nur auf Anweisung von

mirm den Apotheken erhältlich.

p ®“ *xWxi,? /-isch » kleine Burgstraße 12.
Specialist für Haut-, Haar- und« artpstege.
Unbemittelte Gratis -Behandlung.

Gleichzeitig empfehle:
Enthaaruugs - Pulver , garantirt ««schädlich, ent-

fernt du Haare von gewünschter Stelle in 1 bis
**“ unangenehme Empfindung,

^ -^ x̂ rbemitte», färbt in allen Naturfarbe« sofort
ächtk Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brenumafchine« mit Eisen von 60 Pfg. an.
Gummi-Waaren billiger wie jede Concurrenzl

v- n mir erfunden, klebt
nicht und fettet nicht, giebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Faoon,

Mitte» zur Pstege der Haare, des Bartes
und der Haut» 7ggg

Garantirt unschädlich und wirklich helfend. I

Qumvni-
M. Rudolph
Jacobsgasse 6.

freigegeben,

I.— Marken.

Preisliste
versendet geg. LOPf.i. Marke
Muster für Mk. 2.-

üoondragt 3,
itspitzwokmung billig zu

(Eiugaiig kl. Webergasse 18) ist
ein frdl. Dachlagis an ruh. Leute
ohne Kinder per I. Oktober zu
verm. Näb. I -2t h

Frontfpitzwobnunz
miethen bei Wink.

Srdan-raße9
Zimmer nebstim Hinterh

Küche, Abfch
zu vermiethe».

fu'ürrütofie 14
auf 1. Oktober.

zirfchgrabkn 18
Part., 3 Wohnungen billig
vrrmiethen zum 1.  Okt.

9920Küche zu vrrmiethen.

Mmrgaffr 14
ist eine Mansarde-Wohnum
Zinimeru. Küchef »» "■
Siäheres daselbst. 4731

Wohnung von 2 Zimmer und
Küche, nebst einem Zimmer allein
auf gleich oder später zu verm.

franfeniltriijt 19,
2. Et., eine schone Wohnung von
2 oder3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör zum 1. Oktober zu
verniiethen. 7765

Umzüge
in der Stadt und über Land, sowie das Ein- n. Aus
loben ganzer Waggons besorgt unter Garantie billigst.

Wilhelm Blum, Möbeltransport,
27 Friedrichstraße 37.9749

MMlißk 59
ist eine Wohnung von 1—2
Zimmer mit oder ohne Werk-
stätte. zu vermietheu. 99 16

Patajlrtit 5
ist auf 1. Aug. ein sehr schönes
Dachlogis zu verniiethen. 6264

linmrrbrrg
2 Zimmeru. Küchez. 1. Oktob.
zu verniiethen._ 8139
8»«u#ra|t 5, 1.

Wohnungv. 2 Zimmer Entresol
3 Zimuieru Küche per 1. Oct.
zu vermieihen. 860

platterjlraße 44
sind Wohnungen, 1 Zimmer u.
Küche und 3 Zimmeru. Küche
auf 1. Oktober zu vrrmiethen.
Näh. Platterstr. 5.

RöAeriserg J
(Neubau ), ist per 1. Juli
der 1., 2., 3. und 4. Stock

zx‘ mit je 3 große » Zimmern
u. Küche—im Hinterhause

tg 4 Stöcke mit je 2 großen
Zimmer » u. Küche « . sep.

— Keller u. alle Bcguemlich-
I keilen — sowie eine große
" WerkstLtte, die sich zu jed.

Geschäft eignet, zu ver«
miethen Näh . bei Herrn
Zimmermeister Carsten ».
Westendendstr. «5, P . 7347

Aalß che 2
2 Zimmeru. Küchea. 1. Lktbr.
zu vermiehteu. 8703

Adikrßrllße 10
1. Stock ä'blj., eine Wohnung
3 Zimmer Küche, Keller und
Zubehör zu vermiethen. 8t>95

n. SGlhecg 15 .
., Eine Frontspilze, 2 Zimmer
v. Cabinet und Küche, auf 1. Oct
,. zu verm. 8822

" KklrrjlrHk 11,
n schöne Wohnung mit3 Zimmer,
1 Küche und Zubehör, Closet im
b Glasabschluß mit einer Abtheil.

Gurten. 5197
Näheres Nerostraße 25.

SHrvMchtrttr. 49 ,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh. in d. Wirthschaft. 6630

GrislicGmhe 9,I 1Wohnung3 Zimmer Küche,
Holzstall, Keller Parterre und
1 Manfardewohnung2 Zimmer,

. Küche, Keller, Holzstall auf 1.
) October zu vermiethen. 8687

DnidkiijWe 3.
t 2Wohnungen von3 u. 2Zimmer

mit allem Zubehör im Vorder¬
hause sofort oder später zn ver»
miethen.

Wichelsbng 24
kleine Wohnung auf 1. October,
nionatlich 18 Mark, zu ver-
miethen. 8313

MrstrG 50
ist 1 Zinimer und Küche, sowie
1 Zimmer per 1. Oktober zu
verniiethen. 2673*

Äanstraße 11,
nahe dem Sedansplatz, 3 Zim.
m. Zubeh. Abschluß, im Vorderh.
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 8069

ÄciWffc 9
ein kleines Logis mit ob ohne
chöner Werkstätte, für jedes

Geschäft geeignet, auf 1. Oktbr.
zu vermiethen. 988?

MWrstrch 6
sind Wohnungen von 1 und
2 Zimmer mit Zubehör auf gl.
oder später, sowie einzelne schön«
Zimmer möblirt od. uumöblirt
auf sofort oder später zn ver¬
miethen. Näheres bafelult bei
Ehr . Gerhard . 7976

DMrmcrKrche 26
ist im Mittelbau eine Wohnung
von 3 bis 4 Ziinmern nebst
allem Zubehör sofort zu ver¬
miethen. 5068

Mallstraße 5
chöne Wohnung, i. Stock, 8

Zimmer. Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Parterre. 9947

MGraße 33 §
ichEs Dachlogis. 2 Zimmer^
u. Küche pr. 1. Oct. zu verm.

MiWrch 83
Hth. 1. r„ bei Nassau, erhalten
in auch zwei anst. jungt Leute
schönes Logis. 995g

8
eine leere Stube auf 1. Oktbr.
ru verm. Näh. 1 Tr. 2687

Mnergafft 16
Mansardewohnung von 2

Zimmer, Küche und Keller auf
gleich zu verniiethen. 9945
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